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Ein Rückblick, der das Geschehen auf der Bühne im 
Januar vor dem inneren Ohr und Auge nochmals zum 
Leben erwecken will:

Derweil der Turnverein (Chor unter Leitung von Mar- 
tin Wildhaber und Florian Läuchli und Tanz unter Leitung 
von René Bachmann) im Säli vom «Frohsinn» im vorder-
gründig friedlichen Dörfchen Kleiningen die letzten Vor-
bereitungen für die alljährliche Countrynight vornimmt, 
geht die Sonne an diesem Samstagmorgen im Westen 
auf. Man reibt sich die Augen!

Dies ist aber nicht Anlass für eine astronomische 
Auseinandersetzung, sondern Ereignis, das in der Folge 
die sorgfältig aufrechtgehaltene Fassade einiger Dorf-
persönlichkeiten zum Einstürzen bringt. Zusammen mit 
der aquarellierenden Erzählerin Yanua Saudan (6bG) und  
dem Schiffsmodelle bauenden Erzähler Benjamin Villard 
(3bG) im Halb-Off ihres gemütlichen Wohnzimmers lernt 
das Publikum die verschlagene Seite des impulsiven 
Karottenbauers Johnny (Florian Kämpfer, 6bG) kennen. 
Es erfährt, wie Gemeindepräsidentin Fränzi (Leandra 
Heinrich, 5eG) sich mit Freibier ihre nächste Wahl si-
chern will, wie sich deren Sohn Peter (Adrian Siegen- 
thaler, 5bG) allmählich von ihr ab- und dafür der Repor-
terin Claudia Schmied (Meret Erismann, 5cG) zuwendet 
und wie der Gemeindeschreiber Bruno (Quirin Rellstab, 
6bG), von allen Häsli genannt, die Gelegenheit nutzt, 
sich zu emanzipieren. Es wird Zeuge davon, wie es der 
lokalen Sektenführerin (Chiara Stella Della-Marta, 3aG) 
und deren unterwürfigen Nachfolgerin Serafina (Emma 
Portmann, 6aG) gelingt, in der allgemeinen Verunsiche-
rung mehr und mehr Mitglieder in ihre Fänge zu bekom- 
men. Es beobachtet, wie Turnerin Angelica (Janna Peter, 
3cG) zunehmend den Boden unter den Füssen verliert 
und nur Wirtin Montana (Zselyke Nagy-Komlody, 3cF) 
und ihre Mitarbeiterin Barbara (Selina Furrer, 3dG) eini-
germassen die Kontrolle behalten, während die ganzen 
Dorfgeschichten sich zu einem turbulenten Western ent-
wickeln und Kleiningen jetzt Littleton heisst.

«Frohsinn, Freibier, Feuer frei !» (Buch und Regie: 
Rahel Imboden und Simon Berger) lässt lange schwe-
lende Konflikte ausbrechen, ist wild, witzig und vor allem 
unglaublich musikalisch. Den anspruchsvollen Sound 
mit Hitpotenzial ( im Dreieck Country – Klassik – Punk) 
für Orchester, Chor, Solistinnen und Solisten zum Aus-
flug entlang menschlicher Abgründe haben Urs Pfister 
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Prorektorin Nadja Regenscheit

Liebe Leserin, lieber Leser
Kaum ist der tosende Applaus des neusten Rychenber-
ger Musicals «Frohsinn, Freibier, Feuer frei!» verklungen, 
sind die über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer un-
serer diesjährigen Schneesportlager mit vielen schönen 
Eindrücken und Erinnerungen von den Pisten zurück 
(herzlichen Dank den Leiterinnen und Leitern und dem 
OK!) – schon beginnt ein neues Semester, das wiederum 
absolute Highlights im schulischen Leben verspricht. 
Herzlich willkommen im Frühlingssemester 2025!

Schauen Sie in dieser Ausgabe mit uns auf das 
Musical zurück, lernen Sie Menschen kennen, die erst 
vor kurzer Zeit zum Rychenberg-Team gestossen sind, 
und informieren Sie sich über den Sprachaufenthalt der 
zweisprachigen Klasse in Chester in England. Auch die 
Serie über Schülerinnen und Schüler, die im sportli-
chen oder künstlerischen Bereich neben dem Unterricht  
Ausserordentliches leisten, wird fortgesetzt, diesmal mit 
einem Bericht über Stepptänzerinnen und ihre Leiden-
schaft. 

Vor Unterrichtsbeginn jeden Morgen entsteigen an 
der Bushaltestelle «Musikschule» Hunderte von Schü-
lerinnen, Schülern und Lehrpersonen den dicht aufein-
anderfolgenden Schulbussen von Stadtbus Winterthur 
– ein erfahrener Chauffeur erzählt in einem Interview von 
diesem speziellen Service. 

Und wie stets bietet ein «Kühlschranktür-geeigne-
ter» Terminkalender einen Überblick über das Frühlings-
semester: Es erwarten uns unter anderem Vorträge aus 
dem Bereich Wirtschaft und Recht, der Naturwissen-
schaften, eine Autorenlesung im Fach Deutsch, Karaoke 
in Italienisch, das Frühlingskonzert sowie die Serenade 
im Sommer, im Projekt «Klimaschule» eine Aktions- 
woche Recycling und ein weiterer besonderer Tag, der 
Impulse Day, ein Debattierwettbewerb, der Wettbewerb 
Känguru der Mathematik, die BG-Vernissage, die Me-
dientage an der FMS und wie gewohnt die Husi für die 
2. Klassen sowie die Abschlussreisen und Feiern der 
Maturandinnen und Maturanden und der Fachmaturan-
dinnen und Fachmaturanden der 3. FMS-Klassen. Auch 
auf den Besuch unseres Partner-Gymnasiums Toldy 
Ferenc in Budapest dürfen wir uns freuen. 

Möchten Sie sich selbst ein Bild machen vom Unter- 
richt am Rychenberg? Am 14. März 2025 sind Sie herz-
lich zum Besuchstag eingeladen.

Wir wünschen allen ein erfolg- und erlebnisreiches, 
spannendes Semester!

Herzliche Grüsse
Die Schulleitung

    

Inhalt

infoblatt

 Februar

 2025
Sujet Musical-Flyer.

Musical am Rychenberg:  
«Frohsinn, Freibier, Feuer frei!»

V.o.n.u.: Katerstimmung nach der Countrynight. 
Erleuchtung.
Erlösung. 
Die Drohgebärde kommt im Karton.

Fortsetzung auf nächster Seite.



Montagmorgen, 7.20 Uhr, am Hauptbahnhof Winterthur, 
Kante D. Dicht gedrängt stehen die Schülerinnen und 
Schüler und warten darauf, dass der Schulbus vorfährt 
und die Türen sich öffnen, damit sie einsteigen können. 
Viele schauen auf ihr Handy, hören Musik über Kopf- 
hörer, und einige nutzen die Zeit auch für ein Gespräch. 
Die Sitzplätze sind schnell vergeben, sodass die Mehr-
heit stehen muss. Hin und wieder müssen Schülerinnen 
und Schüler ermahnt werden: Der Platz rechts neben 
der Fahrerkabine zwischen Fahrersitz und Türe muss  
frei bleiben, damit der Fahrer eine uneingeschränkte 
Sicht auf die Strasse hat. Sicherheit geht vor.

Bruno Gaetano, der den Kurs regelmässig fährt, be- 
grüsst die Schülerinnen und Schüler mit einem freund-
lichen «Guten Morgen» und verabschiedet sie an der 
Kantonsschule, indem er ihnen einen schönen Tag 
wünscht. «Das gehört sich einfach, ich möchte einen 
guten Service bieten», meint er fröhlich.

Er arbeitet seit 2010 als Buschauffeur in der Region 
Winterthur. Er fährt dabei alle Linien und arbeitet hin 
und wieder ebenfalls in der Leitstelle. Über den Job 
hat er auch seine Frau kennengelernt, die ebenfalls als  
Chauffeurin in Winterthur tätig ist.

Ursprünglich war Bruno Gaetano gelernter Logisti-
ker und arbeitete früher bei Volg im Lager. Dort bewegte 
er sich täglich in denselben vier Wänden. Das Bus- 
fahren brachte einen erfrischenden Kontrast: Plötzlich 
gab es Weite, abwechslungsreiche Strecken sowohl in 
der Stadt als auch in der Region. Als Fahrzeugliebhaber 
– er liebt antike Autos, Cars und Vespas – hat er von 
früh auf für diesen Beruf geschwärmt, weil man immer 
an einem anderen Ort ist und im Bus Verantwortung für 
teilweise bis zu 200 Fahrgäste hat. Er schätzt an seinem 
Job insbesondere die grosse Abwechslung und den 
Kontakt zu den Fahrgästen. Seine Lieblingsstrecken 
sind die Linie 660 von Winterthur nach Bassersdorf, die 

Rechts: Schulschluss  
um 16 Uhr – der  
Bus wird sehnlichst  
erwartet.
Unten: Bruno Gaetano  
in seinem Element. 

 Der Schulbus – 
nächster Halt Klassenzimmer

Neu im Rychen-
berg-Team:  
Urs Keller und 
Flurina Schranz

Urs Keller, Gärtner
Im Juni 2024 hat Urs Keller die 
Nachfolge unseres ehemaligen 
Gärtners Michael Thoma ange-
treten. Hier eine kleine Vorstel-
lung von ihm, damit wir Rychen-
bergerinnen und Rychenberger 
wissen, wessen grüner Daumen 
unser grosses Schulareal zusam-

men mit der Brühlgut-Stiftung in Schuss hält. 

Urs, welche Arbeiten fallen in der Winterzeit an?
Aktuell bin ich mit dem Winterschnitt beschäftigt und 
der Baumpflege, für die ich den externen Dienstleister 
anleite und begleite. Dabei geht es vor allem um die 
Sicherheit, damit es keine Unfälle wegen herabfallender 
abgestorbener Äste gibt.

Worauf achtest du bei deiner Arbeit?
Mir ist besonders ein gutes Klima im Team wichtig, man 
muss neben der sauberen Ausführung der Aufgaben 
auch miteinander lachen können. Nur so kann eine Ge-
meinschaft entstehen, die gut zusammenarbeitet.

Was gefällt dir besonders an unserem Areal?
An den Bäumen habe ich grosse Freude, hier wachsen 
ungefähr 450 Stück. Die grosse Eiche beim Pingpong-
tisch ist beispielsweise schon 200 Jahre alt und spendet 
wunderbar Schatten. Allerdings verursachen die Bäume 
auch viel Arbeit, eine komplette Baumpflegerunde dau-
ert ungefähr fünf Jahre!

Welcher ist dein Lieblingsort?
In der Sommerhitze geniesse ich meine Pausen im 
Schatten unter der Eibe beim Kompost.

Hast du eine Lieblingspflanze im Park?
Die Magnolie beim Schulgarten, weil sie so schön blüht 
im Frühling.

An welchen neuen Projekten arbeitest du gerade?
Oh, da habe ich einige! Ich bin gerade dabei, den Schul-
garten neu anzulegen. Ausserdem würde ich gerne mit-
hilfe von GPS ein digitales Baumarchiv unseres 60000 
Quadratmeter grossen Geländes erstellen, auf das auch 
unsere Schülerinnen und Schüler Zugriff haben könn-
ten. Eine Wetterstation wartet ebenfalls noch darauf, 
montiert zu werden, so könnte man per App checken, ob 
es über Nacht Schnee gab oder die neuen Blumentröge 
des Impact Days gewässert werden müssen.

In seiner Freizeit kümmert sich Urs motiviert um seinen 
akkurat gepflegten Rasen zu Hause, was kein Wunder 
ist, wenn man weiss, dass der Grünflächenspezialist 
für seine frühere Arbeit auf einem Golfplatz extra eine 
zwölfwöchige Greenkeeper-Schule in Deutschland ab-
solviert hat. Ausserdem geht er gerne biken und erfreut 
sich dabei an rotem Klatschmohn am Wegesrand, der 
Pflanze, die schon seit Kindheitstagen sein Liebling ist. 

Flurina Schranz, Lernende
Auch im Sekretariat gibt es seit 
Sommer 2024 ein neues Gesicht, 
und zwar unsere Lernende Fluri-
na Schranz. Sie ist 17 Jahre alt, 
wohnt in Marthalen und absol-
viert gerade das zweite Lehrjahr 
ihrer KV-Ausbildung. Zuvor war 
sie auf dem Statthalteramt An-

delfingen tätig, ihr drittes Jahr würde sie gerne an einem 
Bezirksgericht absolvieren. 

Besonderen Spass bereiten Flurina Aufgaben wie 
die Organisation der Präsentationen der Selbststän-
digen Arbeiten. Diese spannende Aufgabe erfordert 
grosse Genauigkeit, man muss viele Faktoren bedenken 
und die wichtigen Informationen rechtzeitig und korrekt 
allen Beteiligten kommunizieren. 

Durch ihren Blick hinter die Kulissen einer Schule 
hat sie festgestellt, dass die internen Prozesse deutlich 
komplexer sind als erwartet, und es für einen reibungs-
losen Ablauf viel Aufwand von allen Seiten braucht.

In ihrer Freizeit liest Flurina gerne Fantasy-Romane 
und hört am liebsten K(orean)-Pop.                             FeJu

Sein aktuelles Projekt, ein neuer Schulgarten.

wegen ihrer Aussicht auf die Alpen auch «Panorama- 
strecke» genannt wird, und die Linie 674 von Pfungen 
nach Seuzach. «Auf diesen Strecken kann man anders 
fahren, auch mal zügig vorankommen, ohne ständig 
abbremsen zu müssen wie in der Stadt.»

Auch am Schulbusbetrieb, der seit über 25 Jah-
ren besteht, schätzt er die Direktverbindungen: Der 
Bus fährt vom Bahnhof direkt zur Kantonsschule und 
zurück. Dieser Extrakurs entlastet die frequentierte  
Linie 10 und bringt die Schülerinnen und Schüler zu 
Stosszeiten morgens, mittags und abends sicher ans 
Ziel. Am Anfang musste sich Bruno Gaetano schon an 
die Menschenmassen gewöhnen, gibt er lachend zu. 
Doch die Schülerinnen und Schüler seien immer anstän-
dig, und er habe schnell gelernt, die vordere Tür früh-
zeitig zu schliessen, damit die Fahrgäste weiter hinten 
einsteigen. So bleibt der Bereich an der Fahrerkabine 
frei. «Manche wünschen mir auch einen schönen Tag, 
und das freut mich jedes Mal», sagt er. 

Den Schulbus-Service hält er für eine grossartige 
Einrichtung. Beim Vergleich mit seiner ursprünglichen 
Heimat in Süditalien schmunzelt er: «Dort kommt der 
Bus – oder er kommt eben nicht. Hier bieten wir ein ech-
tes Rundum-sorglos-Paket.» Der öffentliche Verkehr in 
der Schweiz funktioniere fast wie ein Uhrwerk – ein Uhr-
werk, das Menschen wie Bruno Gaetano und seine Kol-
leginnen und Kollegen am Laufen halten. Somit gebührt 
unser Dank Bruno Gaetano und seinen Kolleginnen und 
Kollegen, die nicht nur für Pünktlichkeit und Sicherheit 
sorgen, sondern auch den Alltag vieler Schülerinnen und 
Schüler ein Stück angenehmer machen.                      Rils

und Andreas Wahlbrink komponiert. Und schliesslich 
sorgen Astrid Weniger mit Kostüm und Tobias Berger 
mit Bühnenbild dafür, dass auf diesem schmalen Grat 
zwischen Turnfest und Splattermovie auch in visueller 
Hinsicht alles schön in der Schwebe bleibt.

Bei drei Varianten des Schlusses des Stücks ent-
scheiden sich die Protagonistinnen und Protagonisten 
im Showdown zuletzt für das Happy End, denn schliess-
lich ist es ja ein Musical – da sind sich nun alle einig! Und 
vielleicht schneidet man inmitten des vielen Klamauks, 
den man geboten bekommt, auch ein Stück Inhalt ab, 
ganz wider übertriebene Ernsthaftigkeit und für mehr 
Entspanntheit.

Auf jeden Fall ist «Frohsinn, Freibier, Feuer frei !» ein 
grosses Erlebnis für Ohr und Auge, es zeugt von viel  
Talent am Rychenberg und beherztem Einsatz und gros-
sem Aufwand aller Beteiligten. Nicht möglich gewor-
den wäre die neuste Show ohne die Unterstützung der 
Schulleitung, des Hausdienstes und allen Sponsoren, 
denen allesamt ein grosses Dankeschön gebührt!       Bf

Rechts: Alles wieder in 
Ordnung in Kleiningen.
Unten: Freibier, Freibier !

Fortsetzung von Seite 1.



  

Elternvereinigung Mittel-
schulen Winterthur EMW
Eltern mit Wirkung
Im 2025 steht wieder Altbewährtes und Hochaktuelles 
auf dem Programm. Zusammen mit den Eltern ermög-
licht die EMW den Schülerinnen und Schülern eine 
unvergessliche Schulzeit im Gymnasium. Auf Antrag 
können sie finanzielle Unterstützung für ihre Projekte 
und Ideen erhalten. Die EMW organisiert spannende 
Aktivitäten, die allen Interessierten offenstehen.
Im ersten Halbjahr 2025:

	. 	Sicherheitstraining ab 14 Jahren
Die Nachfrage für das Training bleibt so gross, dass 
wir das nächste bereits wieder in diesem Frühjahr, am 
Samstag, 8. März 2025, anbieten. Teilnehmende ler-
nen in realistischer Umgebung und unter fachkundiger 
Anleitung, wie man im Ausgang brenzlige Situationen 
verhindert oder meistert.

	. 	Referat zum Thema  
Finanzkompetenz für Jugendliche
Finanzkompetenz ist eine essenzielle Fähigkeit für 
Jugendliche, um verantwortungsbewusste Entschei-
dungen im Umgang mit Geld zu treffen. In einer zu-
nehmend komplexen und digitalen Welt ist es wichtig, 
bereits frühzeitig grundlegende finanzielle Kenntnisse 
zu erwerben. Dies umfasst Themen wie die Budgetie-
rung, das Priorisieren von Ausgaben und das Sparen. 
Am Donnerstag, 27. März 2025, bietet die EMW einen 
Vortrag zum Thema an.

Weitere Informationen und Anlässe finden Sie auf der 
Website emw-winterthur.ch. Wir freuen uns, Sie und 
Ihre Kinder an unseren Veranstaltungen begrüssen zu 
dürfen!

Dringender Aufruf !
Die EMW braucht 
unbedingt Unterstützung
Es ist nicht die finanzielle Situation des Vereins, die 
uns seit einiger Zeit so sehr beschäftigt, sondern die 
fehlende Man-/Womanpower, also Vorstandsmitglieder, 
die sich engagieren möchten. Leider waren bisher alle 
unsere Bemühungen mit direktem Elternkontakt an den 
Veranstaltungen, Aufruf per Newsletter und Hinweisen 
in diversen Berichten erfolglos.

Ist das Interesse nicht da? 
Braucht es denn die EMW überhaupt noch?
Im Moment sind wir zu viert im Vorstand, in den nächs-
ten zwei Jahren werden wir alle aus dem Vorstand aus-
scheiden, bedingt durchs Abschliessen der Gymizeit 
und Erlangen der Matur unserer Kinder. Wir hoffen, dass 
sich bis Ende Februar 2025 drei bis vier Interessierte für 
die Vorstandsarbeit finden, sodass der Verein weiter- 
geführt werden kann. Interessierte melden sich gerne bei  
n.brunnschweiler@emw-winterthur.ch.

Splitter

Betreuung durch die 
Schulleitung
Das Betreuungssystem der Schule ist so organisiert, 
dass die Prorektoren und die Prorektorin je eine Ab- 
teilung leiten. Die Abteilungen werden folgendermassen 
gegliedert:

	. Gymnasium
Unterstufe 1. und 2. Klassen: Peter Debenjack
Oberstufe 3. bis 6. Klassen: Felix Ziegler

	. Fachmittelschule
Nadja Regenscheit

Die Gesamtverantwortung obliegt dem Rektor Christian 
Sommer.

Prämierungen 2024/2025
Folgende Maturandinnen erhielten eine 
Anerkennung und einen Preis:

	. Vivien Kunz (6aG): Die optimale Ernährung  
bei einer Typ-2-Diabetes Erkrankung
Betreut von Patrick Faller
Zweitbeurteilung durch Andreas Kyburz

	. Emma Zweimüller (6fG): Fischmädchen –  
Übertragung surrealistischer Werte, Ziele und  
literarischer Stilmerkmale in die heutige Zeit  
durch das Verfassen eigener Kurzgeschichten
Betreut von Eva Jucker
Zweitbeurteilung durch Sabin Amstutz

Für die kantonale Ausstellung in Zürich (Kantons- 
schule Wiedikon, Zürich) vom 12. Mai bis  
8. Juni 2025 (Festakt: Freitag, 23. Mai, 19.00 Uhr)  
werden folgende Arbeiten eingereicht:

	. Vivien Kunz (6aG): Die optimale Ernährung  
bei einer Typ-2-Diabetes Erkrankung

	. Emma Zweimüller (6fG): Fischmädchen –  
Übertragung surrealistischer Werte, Ziele und  
literarischer Stilmerkmale in die heutige Zeit  
durch das Verfassen eigener Kurzgeschichten

Von der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft  
Winterthur prämiert wurde:

	. Lars Kägi (6eG): Analyse des aerodynamischen  
Verhaltens von nach vorne gerichteten Tragflächen
Betreut von Matías Meier Trüllinger
Zweitbeurteilung durch Martina Egloff

Die beiden Preisträgerinnen  
v.l.n.r.: Emma Zweimüller 
(6fG) und Vivien Kunz (6aG).

Die 4bG am Strand  
von Llandudno in Nord-
wales, auch bekannt  
als Nizza des Nordens.

Englischaufenthalt der Klasse 4bG:  
zwei Wochen voller Entdeckungen

Die Klasse 4bG hatte das Vergnügen, zwei Wochen in 
Chester zu verbringen, um ihre Englischkenntnisse zu 
vertiefen und gleichzeitig die britische Kultur hautnah zu 
erleben. Der Aufenthalt bot eine perfekte Kombination 
aus Unterricht, Aktivitäten und Ausflügen, die alle Sinne 
ansprach.

Der Unterricht an der ELC-Schule war alles an- 
dere als gewöhnlich. Neben klassischen Übungen wie  
Schreibaufgaben und Vokabelspielen gab es insbeson-
dere viele interaktive Aufgaben. Besonders spannend 
war es, mit Einheimischen ins Gespräch zu kommen 
und ihre Antworten zu analysieren. Kreative Projekte, 
wie das Entwickeln und Präsentieren eigener Produk-
te, förderten zudem die Teamarbeit und das Selbst- 
bewusstsein.

Die Nachmittage und Wochenenden waren gefüllt 
mit spannenden Ausflügen. Wir erkundeten die histo-
rische Stadt Chester, besuchten die beeindruckende 
Quarry Bank Mill und lernten die harten Arbeitsbedin-

gungen während der Industrialisierung kennen. Ein 
Highlight war der Ausflug nach Liverpool, wo wir im 
Museum die maritime Geschichte erforschten und die 
Beatles-Statuen bewunderten. In Nordwales genossen 
wir die beeindruckende Landschaft und erfuhren viel 
über die mittelalterliche Geschichte beim Besuch des 
Conwy Castle.

Neben der Sprache entdeckten wir auch kulturel-
le Besonderheiten wie den afternoon tea, den wir in 
Chester stilvoll geniessen durften. Die Vielfalt britischer 
Traditionen, vom berühmten English breakfast bis zu 
den ikonischen Schuluniformen, hinterliess bleibende 
Eindrücke.

Dieser Sprachaufenthalt war mehr als nur eine Reise 
– es war eine Gelegenheit, die englische Sprache und 
Kultur zu erleben und gleichzeitig den eigenen Horizont 
zu erweitern. Wir sind mit vielen neuen Eindrücken und 
verbesserten Sprachkenntnissen zurückgekehrt und 
sind dankbar für diese unvergessliche Zeit.      	 Ot
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Februar
	17.	 Beginn des Frühlingssemesters
	17.–21.	 Information Fachmaturitätsarbeit (3F, gemäss Stundenplaneintrag)
	18.	 Information Maturitätsarbeit 5G (8.40–9.25 h, obere Mensa)
	18.	 Information Selbstständige Arbeiten 2F (9.35–10.20 h, obere Mensa)
	18.2.–4.4.	 Themenwahlphase MA, StA, FMAP
	20.	 Anmeldeschluss Ergänzungsfach, Freifach, Poolfach, Übungen
	25.	 Karaoke für Italienisch-Schülerschaft (8–12.20 h, Aula)
	25.	 Präsentation Fachmaturitätsarbeiten Pädagogik (nachmittags)

März
	 3.	 Zentrale Aufnahmeprüfung Gymnasium 
	 4.–7.	 Klassenweise Besuche der Zentralbibliothek Zürich  
		  und der Mediothek 5G, 2F
	 5.	 Zentrale Aufnahmeprüfung FMS
	10.	 Fasnachtsmontag (unterrichtsfrei)
	11.	 Wirtschaft&Recht-Vortrag 4G (10.40–12.20 h, Aula)
	14.	 Besuchstag (öffentlich)
	18.	 Lesung Anna Stern 5G, 2F (10.40–12.20 h, Aula)
	19.	 Abgabe Fachmaturitätsarbeiten Profile K&I, Musik, Theater
	19.	 Naturwisschenschaft&Technik-Vortrag 5G, 6G, 3F (10.40–12.20 h, Aula)
	20.	 Wettbewerb Känguru der Mathematik (8.40–10.20 h)
	31.3.–17.4.	 Hauswirtschaftskurse 2aG, 2bG, 2cG, 2dG, 2eG, 2fG, 2gG

April
	 5.	 Probelauf Eignungstest Medizinstudium (8.30–16.00 h, KRW)
	 5.–11.	 Gegenbesuch Toldy Ferenc Gimnázium, Ungarn, 4cG
	10.	 Gesamtkonvent
	15.	 Frühlingskonzert Oberstufenchor (19 h, Saal des Konservatoriums)
	17.	 Unterrichtsende Fachmatur Pädagogik
	17.	 Gründonnerstag (Schulschluss 16 h)
	18.–21.	 Karfreitag und Ostern
	21.4.–3.5.	 Frühlingsferien 

Mai
	 5.–23.	 Hauswirtschaftskurse 2hG, 2iG, 2kG, 2lG
	12.–16.	 Klimaschule: Aktionswoche Recycling
	13.	 Impulse Day Klimaschule 4G, 5G, 2F (Vortrag für 1G: 9.30–10.30 h, Aula)
	13.	 Rysolar Plus: Vortrag Judith Maag (18–19.15 h, Aula, 
		  anschliessend Apéro und GV)
	14.	 Debattierwettbewerb 4G, 5G, 6G, 2F, 3F
	20.	 Präsentation der Fachmaturitätsarbeiten K&I, Musik und Theater 
		  (nachmittags)
	21.–23.	 Medientage 1F
	22.	 Abschlusskonzert Ergänzungsfach Musik (19 h, M3)
	28.	 Letzter Schultag Abschlussklassen 6G und 3F
	29.–30.	 Auffahrt und Auffahrtsbrücke

Juni
	 2.–7.	 Schriftliche Abschlussprüfungen 6G, 3F, 4FMP
	 4.–6.	 Probentage Unterstufenchor (Romanshorn)
	 5.	 Probentag School of Rock
	 9.	 Pfingstmontag (unterrichtsfrei)
	11.	 2. Impftermin 2G 
	16.	 Beginn neues Absenzensemester
	16.–26.	 Mündliche Abschlussprüfungen 4FMP
	17.	 Gesamtkonvent
	21.+22.	 Konzerte des Alumni-Chors Stimmrych 
		  (Sa: 19 h, So: 17 h, Ort noch unbekannt)
	23.–27.	 Sonderwocheprogramm Woche 26 
	23.–26.	 Mündliche Abschlussprüfungen 6G, 3F
	27.	 Bildnerisches Gestalten 5G, Vernissage 
		  (18.30 h, Foyer und EG Hauptgebäude) 
	29.6.–4.7.	 Abschlussreisen 6G, 3F

Juli
	 7.	 Probentag Serenade 
	 8.	 Besuch Freizeitpark (SO)
	 8.+9.	 Notenkonvente (Dienstag ganztags und Mittwochvormittag)
	 9.	 Serenade (19 h, KRW)
	10.	 Abschlussfeier FMS (16.15 h, Aula)
	11.	 Maturitätsfeier (16.15 h, Stadthaus)
	14.7.–16.8.	 Sommerferien

Ferienvorschau 2025/2026
	 6.–18.10.	 Herbstferien 2025
	 23.12.– 3.1. 	 Weihnachtsferien 2025/2026
	 2.–14.2.	 Sportferien 2026
	 3.–6.4.	 Karfreitag und Ostern 2026
	 20.4.–2.5.	 Frühlingsferien 2026
	 13.7.–15.8.	 Sommerferien 2026
	 5.–17.10.	 Herbstferien 2026

	 Zwingend nötige Änderungen bleiben vorbehalten.
	 Die aktuellste Terminliste befindet sich auf der Website, 
	 im Intranet und am Anschlagsbrett im Lehrerzimmer.	

Frühlingssemester 2025

Am Rande notiert
Eintritte/Austritte
Wir freuen uns, Demian Herzog (Mu) als neues Mitglied 
unseres Kollegiums willkommen zu heissen und wün-
schen ihm alles Gute und viel Freude am Musizieren mit 
den Klassen.
Gleichzeitig verabschieden wir uns von Regula Stehli 
Spörri (D), die nach langjähriger Tätigkeit per 28.2.2025 
in den (Un-)Ruhestand tritt. Regula war eine Konstante 
in der Fachschaft Deutsch und sowohl als Lehrerin wie 
auch als Kollegin sehr geschätzt. Wir wünschen ihr von 
Herzen alles Gute für die neue Lebensphase und das 
nötige Mass an Spannung und Entspannung.	            Wr

Stepptanz – die 
ganz besondere 
Passion
Zwei kleine Metallplatten, hinten und vorne am Stepp-
schuh angebracht, erzeugen beim Aufschlagen auf 
dem Holzboden das typische Perkussionsgeräusch. Je 
nachdem, ob man hüpft oder die Füsse über den Bo-
den zieht, ob Absatz und Fussspitze gleichzeitig oder 
abwechselnd aufschlagen – jedes Mal tönt es anders. 
Stepptänzerinnen und -tänzer überzeugen ihr Publikum 
nicht nur durch Körperbeherrschung oder eine ausge-
feilte Choreografie, sondern erzeugen durch intensive, 
vielfältige Fussarbeit einen mitreissenden Rhythmus. 
Der Stepptanz, dessen Wurzeln von englischem Clog 
Dance bis zu afroamerikanischer Tanztradition reichen, 
lässt sich solistisch tanzen oder im Duo, Trio, in der 
Small Group (vier bis sieben Personen), in Formationen 
oder – mit sehr vielen Teilnehmenden – in aufwändigen 
«Produktionen».

Mit fünf Jahren wurden Nil und Lydia (heute Klasse 
4aG) vom Stepptanz-Virus infiziert – und bis heute ist 
die Faszination geblieben. Auch Sophie (Klasse 1iG) 
besucht regelmässig und leidenschaftlich ihr Training im 
Dance Studio Borak in Winterthur-Töss – hier geniessen 
viele Tänzerinnen und Tänzer optimale Förderung und 
haben immer wieder die Möglichkeit, an nationalen und 
internationalen Wettkämpfen teilzunehmen.

Ist es nicht ein Stress, an solchen Wettkämpfen  
aufzutreten? Ist die Bühnenspannung  
auszuhalten – im Wissen, dass ein einziger  
falscher Schritt das Out bedeuten kann? 
Lydia und Nil kennen die Anspannung vor dem Auftritt 
bestens. Letzte Änderungen an der Choreo werden 
vorgenommen, die Schrittfolgen repetiert. Natürlich be-
steht in diesen Situationen Druck ... Man will ja alles per- 
fekt machen! Es ist ein unwahrscheinliches Gefühl, das 
Publikum zu begeistern und dann nach dem Auftritt von 
der Bühne zu gehen und zu spüren, wie das Adrenalin 
im Körper abgebaut wird. Der Druck komme aber aus 
dem eigenen Anspruch heraus, nicht vom Trainer, rela-
tivieren sie.

Sind die «toxischen» Sportcoach-Betreuungen,  
die durch Presse und Sportgerichte geistern, auch  
im Steppen zu finden?
Diese Frage wird von beiden klar verneint. Das grosse 
Vorbild ist Daniel Borak, sechsfacher Stepptanz-Welt-
meister aus Winterthur. Als Trainer nehme er seine 
Schützlinge nicht nur im Tanzen ernst, sondern unter-
stütze sie auch menschlich. Gesundheit und Wohlbefin-
den der Jugendlichen seien für ihn zentral. Daniel ist für 
die Choreografien verantwortlich, teilweise unterstützt 
durch andere Tänzer aus seiner Profi-Company, einer 
Tanztruppe, die für ihre Auftritte auch schon mal in 

die USA oder nach Brasilien reist. Diese hochkarätige 
Professionalität inspiriert die jungen Tänzerinnen und 
Tänzer. 

Das Training kann unterschiedlich intensiv sein. Im 
Fall von Nil und Lydia umfasst es drei bis vier Abende 
pro Woche, vor Wettkämpfen sogar mehr. Sie beteuern 
lachend, dass sie vor den Shows praktisch im Studio 
«leben». Auch bei Sophie nimmt die Anzahl der Trai-
ningseinheiten vor grossen Auftritten erheblich zu – ge-
rade während der Probezeit eine besondere Herausfor-
derung! Wegen der Teilnahme an der WM 2024 in Prag 
musste einiges an Schulstoff während der Herbstferien 
gebüffelt werden, um nicht ins Hintertreffen zu geraten.

Die Fähigkeit zum Memorieren komplexer choreo-
grafischer Zusammenhänge könne durchaus Parallelen 
haben zum Memorieren schulischer Fachzusammen-
hänge, vermuten Lydia und Nil. Der Sport wirke zurück 
auf ihr Lernverhalten in der Schule. Auch Eltern schätzen 
Stepptanz als tollen Ausgleich zum Schulalltag. Die im 
Tanz entstehenden Freundschaften und gemeinsamen 
Erlebnisse böten wertvolle Alternativen zum schädli-
chen Social-Media- und Zocker-Wahnsinn. 

Lydia Szabo, Nil Sahin und Sophie Vogel, wir danken 
für die Gespräche und wünschen euch viel Freude und 
Erfolg, vielleicht sogar weitere Medaillen an künftigen 
nationalen und internationalen Veranstaltungen!	 Bj

Sophie (Klasse 1iG) mit einer Medaille.
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